
Premium-Upgrade für die Werksanlage

Ende 2018 kam Axton mit der zwei-
ten Generation DSP-Endstufen auf den 
Markt. Nach A530DSP und A580DSP 
liegen nun A540DSP und A590DSP 
in den Regalen der Fachhändler. Die 
A540DSP haben wir bereits in Heft 
1/2019 vorgestellt, jetzt geht es um 
die große Schwester A590DSP. Das 
Konzept ist dasselbe: Ein kompaktes 
Gehäuse, ein Plug & Play-Kabelbaum 
für ISO-Stecker und bereits eingebau-
tes Bluetooth-Audiostreaming machen 
die Axton-DSP-Endstüfchen zum op-
timalen Soundupgrade mit geringst-
möglichem Aufwand. Die Original-
lautsprecher bleiben wie die originale 
Verkabelung unangetastet, ein wenig 
Verstärkerleistung und die Funktionen 
des Klangprozessors sorgen für besse-
ren Klang. Gegenüber der A540DSP 
zeichnet sich unsere A590DSP erst ein-
mal durch mehr Leistung aus, doch es 
gibt darüber hinaus einige Unterschie-
de. Zur Installation benötigt die 590er 

aufgrund der Mehrleistung 
zwingend eine eigene Strom-
versorgung von der Batterie, 6 
bis 10 Quadratmillimeter sind 
hier völlig ausreichend und 
schnell verlegt. Cincheingänge 
gibt es keine mehr, das Signal 
kommt ausschließlich hochpe-
gelig vom Autoradio, wie es in 
der Praxis sowieso der Fall ist. 
Cinchausgänge sind, jedoch 
nach wie vor vorhanden, fünf 
Kanäle, die selbstverständlich 
DSP-gesteuert sind machen 
eine Erweiterung, z.B. mit ei-
ner kleinen Bassendstufe zum 
Kinderspiel. Sehr praktisch ist 
die Bluetoothstrecke, um Musik 
vom Smartphone zu streamen, 
die A590DSP schaltet bei Si-
gnaleingang automatisch auf 
Bluetooth um – also einbauen und ver-
gessen. Auch die Steuerung und Ein-
stellung des DSPs geht übers Smartpho-
ne, hierzu gibt es eine kostenlose App, 
die alle Grundfunktionen des Signal-
prozessors steuert. Frequenzweichen, 
Laufzeitkorrektur und Equalizing sind 
für alle Kanäle möglich und in für die-
ses Konzept in völlig ausreichendem 
Umfang vorhanden. Technisch gesehen 
hat die A590DSP gegenüber der klei-
nen Schwester ein dickes Upgrade be-
kommen. Die Verstärkung hat deutlich 

zugelegt und funktioniert jetzt „digital“ 
nach Class-D, außerdem sind alle Ka-
näle 2-Ohm-stabil, wozu ein Schalter 
umgelegt werden muss. Entsprechend 
ist ein richtiges Trafonetzteil vorhan-
den, während die A540 ohne auskom-
men muss. Vier kleine Widerstände 
sollen die Diagnosefunktion mancher 
Werksradios besänftigen und dazu 
gibt es eine Einschaltautomatik. Neu 
ist die Start-Stopp-Fähigkeit, die die 
A590DSP auszeichnet. Bluetooth und 
DSP sind bei den DSP-Axtons identisch.

◗ Eine kleine Plug & Play-Endstufe mit DSP ist eine feine 
Sache, um den Originallautsprechern klanglich Beine zu 
machen. Jetzt erweitert Axton seine Angebotspalette mit 
der A590DSP, dem neuen Topmodell der Serie.

Axton A590DSP

AXTON A590DSP • TESTBERICHT CAR&HIFI 4/2019

Alle 5 DSP-Kanäle werden als 
Cinchausgänge bereitgestellt. Der 
Systemstecker nimmt den ISO-Ka-
belbaum auf

Nachdem man sich 
für 10 oder 31 

Bänder entschieden 
hat, geht’s im EQ 

übersichtlich zu. Die 
31 Bänder sind hori-
zontal scrollbar und 
lassen sich auch auf 
einem Smart phone 

bedienen

Das Hauptmenü 
bietet Equalizing, 
Laufzeit, Pegel und 
Phase sowie  
Frequenzweichen. 
Das Noisegate und 
der Bass-Expander 
sind bei Pegel und 
EQ mit unterge-
bracht

Darf´s  
etwas  
mehr  
sein?



Messungen und Sound
Egal, ob 2 oder 4 Ohm, die A590DSP 
kommt mit allen Lautsprechern zurecht, 
die man in Originalausstattungen fin-
det. Dazu reichen die knapp 40 Watt, 
die sie auf allen Kanälen mobilisiert, lo-
cker aus. Sehr gut ist sogar die Art der 
Leistungsabgabe, denn mit Verzerrun-
gen im Bereich 0,02 % gehört die klei-
ne Axton zu den besonders sauberen 
Verstärkern. Schließt man die A590D-
SP dann an die Lautsprecher an, geht‘s 
gehörig nach vorne. Knapp 40 Watt 
Verstärkerleistung hören sich erst ein-
mal nach nicht viel an, da sind wir ge-
rade im Car-Audio-Bereich doch sehr 
verwöhnt und andere Zahlen gewohnt. 
Doch 40 Watt sind im Vergleich zu den 
15 Watt eines Autoradios schon eine 
deutliche Leistungsspritze, und das hört 
man auch. Mit der Axton klingt‘s gleich 
viel kräftiger, sie ist an wirkungsgrad-
starken Lautsprechern sehr wohl in der 
Lage, für einen mehr als ausreichenden 
Lautstärkepegel zu sorgen. Und wie 

die Messwerte gefallen, so überzeugt 
auch die Klangqualität. Die Wiederga-
be von Stimmen und Instrumenten gerät 
schön harmonisch, die räumliche Wie-
dergabe liegt sogar auf richtig hohem 
Niveau. Kurze Anschläge auf dem 
Klavier kommen knackig zum Ohr und 
sogar ein Bassgrollen geht – jedenfalls 
um Welten besser als in einer einfa-
chen Werksanlage. Der Bassbereich ist 
schön straff, weil die Kontrolle über die 
Lautsprecher gegeben ist, und Schlag-
zeug hören macht richtig Spaß.

Fazit
Die Axton A590DSP bietet als Top-
modell bessere Leistungsreserven und 
ist insgesamt gegenüber der kleinen 
Schwester und dem Vorgängermodell 
deutlich aufgewertet. Für 300 Euro 
bekommt man kräftigeren Klang, Blue-
tooth-Streaming und einen DSP in einer 
praxisgerechten Verpackung, da kann 
man überhaupt nicht meckern.

In der oberen Hälfte finden wir 
links das Trafonetzteil und in der 
Mitte die Verstärkung der vier  
Kanäle. Unten sitzen Bluetooth- 
Modul und DSP

Die A590 bietet dank Class-D orde- 
ntlich Leistung, an 4 und an 2 Ohm 
sind es knapp 40 Watt pro Kanal

Abmessungen 185 x 114 x 40 mm
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  Technische Daten
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 Preis   um 300 Euro

Klang  40 % 1,3 ■ ■ ■ ■ ■ ■
Labor  35 % 1,9 ■ ■ ■ ■ ■ ■
Praxis  25 % 1+ ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Klang  40 % 1,3 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassfundament  8 % 2,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Neutralität  8 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Transparenz  8 % 1,5 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Räumlichkeit  8 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Dynamik  8 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Labor  35 % 1,9 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Leistung  20 % 2,5 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Dämpfungsfaktor  5 %  —
Rauschabstand  5 % 1,5 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Klirrfaktor  5 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Praxis  25 % 0,9 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Ausstattung  15 % 0,5 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Verarb. Mechanik 5 % 1,5 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Verarb. Elektronik  5 % 1,5 ■ ■ ■ ■ ■ ■

4 elänaK
Leistung 4 Ohm (x4/x2) 38
Leistung 2 Ohm (x4/x2) 37
Leistung 1 Ohm (x4/x2) 0
Brückenleistung 4 Ohm (x2/x1) 0
Brückenleistung 2 Ohm (X2/x1) 0
Empfi ndlichkeit max. mV 3900
Empfi ndlichkeit min. V >13,3
THD+N (<22 kHz) 5 W 0,017
THD+N (<22 kHz) Halblast 0,035
Rauschabstand dB(A) 82
Dämpfungsfaktor 20 Hz –
Dämpfungsfaktor 80 Hz –
Dämpfungsfaktor 400 Hz –
Dämpfungsfaktor 1 kHz –
Dämpfungsfaktor 8 kHz –
Dämpfungsfaktor 16 kHz –

zH k02 – 02 ssapfeiT
zH k02 – 02 ssaphcoH
zH k02 – 02 ssapdnaB

 aiv gnubehnassaB DSP
PSD aiv retl ficinosbuS

Phaseshift 0, 180°/LZK via DSP
• egnägniE-leveL-hgiH

Einschaltautom. (Autosense) •, DC
Cinchausgänge •, 5-Kanal
Start-Stopp-Fähigkeit • (6,8 V)
Abmessungen (L x B x H in mm) 185 x 114 x40
Sonstiges DSP, App-Steuerung, 
 Bluetooth-Audiostreaming

Vertrieb ACR, CH-Zurzach
ue.rca@ofni  eniltoH
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Die kleine Axton führt akkurat alle 
Befehle des DSPs aus, hier gibt es 
nichts zu meckern

AXTON A590DSP • TESTBERICHT CAR&HIFI 4/2019


